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Liebe Konzertbesucherinnen, liebe Konzertbesucher

Meet THE BEATLES! 50 Jahre nach dem Erscheinen ihrer ers-
ten Hitsingle sind die BEATLES wieder in aller Munde und
dies im wahrsten Sinne des Wortes.

Los poco locos bringt 21 der grössten Hits der vier Pilzköpfe
aus Liverpool auf die Bühne. Der 40-köpfige Chor wird von
elf Musikern live begleitet. Die musikalische Leitung hat un-
sere Dirigentin Susanne L. Schütz inne.

Auch für mich waren und sind BEATLES-Songs ständigeWegbegleiter. Einige
dieser Stücke sind noch heute fester Bestandteil der Popkultur und haben
ihren Platz in Liedersammlungen der Schule, Pfadi, ja sogar der Kirche ge-
funden. Ich erinnere mich gut, wie auch in unserer Klasse «Yesterday» und
«Let It Be» angestimmt wurde. – Die Musik der BEATLES verbindet noch heute
Menschen miteinander – auf der ganzen Welt!

Vielleicht treffen Sie in der HELLO GOODBYE-Bar an einem Abend auf LADY
MADONNA, die reizende MICHELLE oder den traurigen JUDE! Gemeinsam
lassen wir die Sixties wieder aufleben und jeder wird am nächsten Tag
gerne an YESTERDAY zurück denken...

Das Ackermann-Gebäude in Entlebuch ist nicht nur Konzertort, sondern mit
der HELLO GOODBYE-Bar und einem Fish&Chips-Kiosk gleichzeitig auch ein
Ort, wo man sich kulinarisch verwöhnen lassen darf. Jeweils ab 19.00 Uhr –
sowie selbstverständlich auch in den Konzertpausen und nach den Auffüh-
rungen – heissen wir alle willkommen, unsere britischen Snacks zu geniessen.

Ein herzliches Dankeschön gebührt all unseren Sponsoren, Gönnern und
Freunden, die uns ideell und finanziell unterstützen. Ohne ihre Unterstützung
wäre unser Projekt nicht realisierbar gewesen.

Ich heisse Sie herzlich willkommen, mit uns lospocolosianern & Band in die
wilden Zeiten der 60er Jahre einzutauchen.

Lassen wir der Beatlemania freien Lauf!

Präsidentin
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Moderation: Esther Kohler

Esther Kohler stammt ursprünglich aus dem Bündnerland. Sie
lebt und arbeitet seit 15 Jahren im Emmental. Beim Start von
Radio Emme,wie der Sender in seinen Ursprüngen hiess, wirkte
Esther Kohler tatkräftig in der Geschäftsleitung mit und leitete
vorwiegend die Sparten Kultur, Musik, Theater und Kunst.

Kultur in allen Facetten ist eine ihrer grossen Leidenschaften
geblieben. Nebst Familie und neuem Job in der Werbe-

technikbranche ist Esther Kohler immer wieder aktiv an verschiedenen kultu-
rellen Anlässen anzutreffen.

Los poco locos freut sich, dass Esther Kohler das Publikum durch die Konzerte
von «Meet THE BEATLES» führen wird.

Kluge Köpfe
realisieren
kluge Bauten.

BAUREAG ARCHITEKTEN AG
Bruggmatt 1 | 6130 Willisau
Bahnhofstrasse 7b | 6210 Sursee
info@baureag.ch | www.baureag.ch

ARCHITEKTEN
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Musikalische Leitung: Susanne Leona Schütz (*1985)

Sie «begegnete» den BEATLES bereits kurz nach ihrer Ge-
burt: Ihr Vater, ein begeisterter BEATLES Fan, liess die Toch-
ter früh an seiner musikalischen Leidenschaft teilhaben.
Die Freude an der vielfältigen und melodiösen Musik der
BEATLES hielt bis heute an.

Susanne wuchs in Mecklenburg, Deutschland, auf. Nach
einer Violinenausbildung entdeckte sie im Alter von 14 Jah-

ren die Stimme als ihr Instrument. Bereits kurze Zeit später stand sie als
Sängerin auf der Opern- und Operettenbühne des Landestheaters Neustre-
litz und bestritt erfolgreich Gesangswettbewerbe.

Fasziniert von der Vielfältigkeit der Ausbildung, absolvierte Susanne einen
Bachelorstudiengang in Schulmusik/Stimmbildung (Jazz/Pop und Klassik)
und Nebenfach Violine in Weimar. Hier kam sie auch zu ersten Einsätzen als
Dirigentin. Später begann sie in Luzern ein Dirigierstudium bei Prof. Stefan Al-
brecht und ein Gesangsstudium bei Prof. Barbara Locher. 2011 konnte sie
ihr Masterstudium in Schulmusik/Dirigieren und den Aufbaustudiengang
Kirchenmusik erfolgreich abschliessen.

Nebst dem Projektchor los poco locos leitet Susanne den Singkreis Littau-
Reussbühl und das Orchester Hochdorf. An der Musikschule Konservatorium
Zürich unterrichtet sie Sologesang und Stimmbildung und ist für verschie-
dene Kinderchöre zuständig. Sie ist als Sopranistin und Stimmbildnerin an
verschiedenen Deutschschweizer Orten tätig. Auf Konzerttourneen musi-
zierte Susanne in Deutschland, Österreich und Italien. Ihr Engagement für
den Entlebucher Projektchor begann im Jahr 2010. Die meisten Arrange-
ments für Chor und Band in diesem BEATLES-Konzert, wie bereits im Projekt
singBar, stammen aus ihrer Feder.
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15 Jahre los poco locos

1997 gründeten einige gesangsbegeisterte Entlebucher den Projektchor los
poco locos. Nomen est omen, wie der Vereinsname verrät. Alle sind etwas
verrückt, und zwar im musikalischen Sinne. Der Chor hat sich zum Ziel ge-
setzt, sein Publikum jedes Mal aufs Neue zu überraschen. So bewegt er sich
durch verschiedenste musikalische Stilrichtungen, von klassisch bis modern
und von volkstümlich bis experimentell.

los poco locos arbeitet ausschliesslich projektmässig. Es besteht ein harter
Kern von Sängerinnen und Sängern, die bei allen Konzerten aktiv mitgewirkt
haben. Grundsätzlich wird der Chor jedoch für jedes Projekt neu zusammen-
gesetzt. Je nach Konzertprogrammdauern die Proben bis zu zehnMonaten.

Bisherige Projekte von los poco locos

1997 diverse kleinere Auftritte
2000 Wiedergänger
2001 Cherubimi Requiem
2003 Pop+Rock
2004 Swiss traditional
2005 Barbershop Songs
2006 Beach Party
2007 Perfect 10
2008 Africa
2009 einfach tierisch
2010 singBar
2012 Meet THE BEATLES

9
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Ad hoc Band 2012

Auch dieses Jahr wird der Chor los poco locos von topmotivierten Musike-
rinnen und Musikern aus der näheren und weiteren Region begleitet.
Sie bringen den Chor erst richtig zum Klingen.
Extra für dieses Projekt formiert, kommen sie aus den verschiedensten musi-
kalischen Ecken.

Mitwirkende

Marco Dorer, Klavier
Bachelor of arts in Music/Klassik
(Klavier), Organist in verschiedenen
Kirchen

Elias Heigold, Trompete
Philharmonic Brass Zürich/Generell
5, Lucerne Brass Ensemble und
Valiant Festival Orchester

Toni Hurni, Schlagzeug
1975 – 1982 Schlagzeuger von
«The Moondogs»
(mit Spezialität BEATLES Cover!)

Tanja Pecoraro, Violine
Orchester Hochdorf, Campus
Orchester Luzern

Michael Portmann, Gitarre
Insanity, Bläckaut, Schügü-Band,
Grey Monday

Gabriela Schnider, Violine
Orchesterverein Schüpfheim

Karin Schnider, Cello
Orchesterverein Schüpfheim

Oliver Schnider, Bass
Bläckaut, Schügü- Band

Reggae (Richard) Schnider,
Saxophon
MG Schüpfheim, IntraWEHnös,
ducks-crossing

Florentin Setz, Posaune
Still Searching

Evelyn Zemp, Violine
Orchesterverein Schüpfheim
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feine Backwaren und Desserts für jeden Geschmack, speziell für Sie:
* die Biosphärentorte *unsere Flühli Nusstorte * der Poscht-Nussgipfel

. . .ein Besuch lohnt sich bestimmt!

Das ist der Gipfel im Entlebuch . . .

Soweit das Auge reicht!

Contactlinsen Brillenoptik

Hauptstrasse 51

617O Schüpfheim
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Der Konzertabend – Meet THE BEATLES

Die Highlights eines Konzertes hervorzuheben, das eigentlich aus lauter Höhe-
punkten besteht, ist äusserst schwierig. Denn imMittelpunkt der diesjährigen
Auftritte des Projektchors los poco locos steht das mannigfaltige Schaffen
der BEATLES, ihre Kreativität und ihre prägende Musik.

21 Songs geben die Sängerinnen und Sänger zum Besten. Begleitet von
einer ad hoc Band, die sich vorwiegend aus einheimischen Musikern
zusammen setzt.

Den Anfang macht das schmissige «Hello Goodbye», gefolgt von «When
I’m 64». Wie immer sind die Lieder liebevoll arrangiert und abwechslungs-
reich aufbereitet. A cappella-Einlagen, Soli und Kleinformationen wechseln
sich ab. Unterhaltsame choreographische Einlagen des Chors peppen die
Evergreens noch zusätzlich auf. Ruhiger wird’s, wenn die Männerstimmen
alleine «Girl» anstimmen.

Ein garantiert vergnüglicher Abend in musikalischer Hinsicht; aber auch fürs
leibliche Wohl ist gesorgt. Der englische «Way of Life» wird bereits am Ein-
gang mit Fish & Chips zelebriert. Gerne kann man sich schon vor Konzert-
beginn genüsslich verpflegen und in der HELLO GOODBYE-Bar mit einem
Guinness stärken. Zahlreiche Details zaubern das Ambiente der 60er Jahre
in die ehemalige Fundgrube des Ackermann-Gebäudes.

Lassen sie sich entführen in die Zeit der BEATLES. Lassen sie sich verführen,
mitzuwippen, mitzuklatschen und mitzusummen – Beatlemania forever!

13
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• Unternehmensberatung
• Treuhandfunktionen
• Buchführung / Abschlussberatung
• Revisionen
• Steuern

Fredy Portmann
Eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer
Treuhänder mit eidg. Fachausweis

Unterdorf 16
6170 Schüpfheim
Telefon 041 484 23 55
Telefax 041 484 24 28
E-Mail: pt.treuhand@bluewin.ch

Fachkundige Beratung in allen Angelegenheiten

*Das Entlebucher Medienhaus

Druckerei Schüpfheim AG *Das Entlebucher Medienhaus
Vormüli 2, 6170 Schüpfheim, T 041485 85 85, www.dsag.ch
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Über die Lieder (Teil 1)

Sgt. Pepper’s Lonley Hearts Club Band
1967 (Album: Sgt. Pepper’s Lonely Heart Club Band)
(War lange Zeit Erkennungsmelodie der Schweizer Radiohitparade!),
McCartney dachte sich diese Worte ohne Zusammenhang aus, erst dann
entstand eine Geschichte drum herum. Eigentlich war der Song lediglich
ein Kunstgriff, um in den nächsten Song überzuleiten.

Hello Goodbye 1967 (Album: Magical Mystery Tour)
McCartney wurde von einem Mitarbeiter der Plattenfirma gefragt, wie er
eigentlich Songs schreibe. Daraufhin nahm dieser den Mann mit zum Piano
und forderte ihn auf, immer das Gegenteil von dem hinauszuschreien, was
er gerade sang. Schwarz und weiss, gross und klein, hello und goodbye. So
entstand dieser Song aus einer Demonstration für Kreativität. Lennon fand
den Song von McCartney immer zu banal.

When I’m 64 1967 (Album: Sgt. Pepper’s Lonely Heart Club Band)
Bereits zu ihren frühen Club-Zeiten spielte die Band das Lied häufig. Im Jahr
1966 wurde McCartneys Vater 64 Jahre alt. Was seinen Sohn wohl dazu in-
spirierte, den Titel aus seinem Archiv zu holen und aufzunehmen. Der Text
und die Melodie wurden jedoch mehrmals modifiziert.

Lucy in the Sky 1967 (Album: Sgt. Pepper’s Lonely Heart Club Band)
Grundlage für diesen Song war eine Zeichnung von Lennons Sohn Julian. Er
hatte seine Klassenkameradin Lucy O’Donnell gezeichnet und diese Zeich-
nung mit nach Hause gebracht. Julian erklärte das Bild als «Lucy in the Sky
With Diamonds». Aufgrund des Titels, der sichmit LSD abkürzen lässt und des
Liedtextes, der eine farbenfrohe und traumhafte Phantasiewelt beschreibt,
wird gemunkelt, der Song basiere auf einem von Lennons LSD-Trips. Die
BEATLES bestreiten das bis heute.

Yesterday 1965 (Album: Help!)
Als McCartney den Song komponierte, blieb er lange ohne Text. Er nannte
ihn «Scrumbled Egg» (Rührei). Yesterday gilt als der meistgespielte Song
weltweit. Es existieren über 3000 veröffentlichte Coverversionen.

15
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A Hard Days Night 1964 (Film und LP «A Hard Day’s Night»)
Angeblich stammt der Filmtitel von Starr, der während der Dreharbeiten er-
schöpft gestöhnt haben soll: «That’s a hard day…». Als er aus dem Fenster
schaute, sah er, dass es schon dunkel war und fügte noch dazu «...’s night»
Man entschied sich, den Film so zu nennen, dazu schrieben Lennon/
McCartney den Titelsong.

Girl 1965 (Album: Rubber Soul)
Es ist ein Song über eine sehr anspruchsvolle Traumfrau. Beeinflusst vom Stil
der Beach Boys sang McCartney im Background. Lennon sagte 1980, sein
Song «Woman» ist eine erwachsene Form von Girl.

I Want to Hold Your Hand 1963 (als Single erschienen)
Der Song wurde speziell für den amerikanischen Markt komponiert. Es
existierte auch eine deutsche Version, weil die deutsche Plattenfirma der
Meinung war, dass die BEATLES in Deutschland auf Englisch nicht erfolg-
reich sein werden. In England wurden eine Million Singles bereits vor-
bestellt, als die Platte noch nicht veröffentlicht war, ebenso in den USA. Es
ist die weltweit meistverkaufte BEATLES-Single.

While My Guitar Gently Weeps 1968 (Weisses Album)
Harrison hatte die Idee, ein Lied zu schreiben, das mit den erstenWorten die
er in einem Buch las, beginnt. Diese waren «Gently Weeps». Zwei Soli im
Song stammen von Eric Clapton.

Michelle 1965 (Album: Rubber Soul)
McCartney wurde auf einer Party zu diesem Song inspiriert, als er einem Stu-
denten zuhörte, der Gitarre spielte und dazu ein französisches Lied sang.
Fasziniert von der Pariser Bohémienszene, begann er an dem Stück zu
arbeiten.
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Konzertablauf: Beginn 20.00 Uhr

1. Sgt. Peppers Lonley Hearts Club Band (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Tourismus Schüpfheim

2. Hello Goodbye (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Emmenegger Treuhand, Schüpfheim

3. When I’m 64 (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Seniorenteam VBC Schüpfheim

4. Lucy in the Sky (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Erwin Röösli, Schüpfheim

5. Yesterday (Arr. H. Krato, S. Schütz)
Liedsponsor: Auto Felder, Schüpfheim

6. A Hard Days Night (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Müller Martini Maschinen & Anlagen AG, Hasle

7. Girl (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Vreny Zehnder, Schüpfheim

8. I Want to Hold Your Hand (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: KV-Club 1992- 1995, Willisau

9. While My Guitar (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Michaela und Fredy Felder-Hafner, Entlebuch

10. Michelle (Arr. K. F. Jehrlander)
Liedsponsor: Dani Schnider, Radsport, Wolhusen

11. She Loves You (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Margrit und Willy Balmer-Buholzer, Schüpfheim

12. All you Need Is Love (Arr. A. Billingsley, S. Schütz)
Liedsponsor: Anita Giger-Lötscher, Ettiswil
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1. Reihe (von links): Sandra Schmid Fries, Yvonne Stadelmann, Ruth Dahinden, Margrit
Lustenberger, Marie-Christine Züger

2. Reihe: Carmen Röösli, Carmen Portmann, Eveline Schnyder, Pia Studer, Selma Wicki, Rahel
3. Reihe: Sarah Portmann, Marlies von Muralt, Jacqueline Röösli, Helen Duss, Christine Süess,
4. Reihe: Verena Gutheinz, Doris Wermelinger, Madeleine Alessandri, Heidi Rüssli, Marco Giger
Nicht auf dem Bild: Evamaria Felder, Natalie Jenni, Fabiana Stöckli, Beat Steffen
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Margrit Hurni, Claudia Brun, Doris Meier, Susanne Schütz, Annemarie Huber, Manuela

icki, Rahel Wicki, Margrit Emmenegger, Lidwina Emmenegger, Rahel Balmer, Clemens Wicki
Christine Süess, Erna Balmer, Edith Haas, Anna Probst, Isabelle Willa, Alex Ganz, Tom Tanner
Marco Giger, Stephan Alessandri, Christoph Balmer, Patrick Krummenacher, Ruedi Schnider
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13. Nowhere Man (Arr. W. D. Lugert, V. Schütz, S. Schütz)
Liedsponsor: ARAG Bau AG, Hasle

14. Imagine (Arr. M. Huff, S. Schütz)
Liedsponsor: Die Mobiliar, Schüpfheim

15. Eleanor Rigby (Arr. A. Döllerer, S. Schütz)
Liedsponsor: Apotheke Drogerie Schüpfheim

16. Day Tripper (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Vogel, hair & nails, Schüpfheim

17. Hey Jude (Arr. E. Heigold, S. Schütz, M. Thürig)
Liedsponsor: Oswald Aschwanden, Marbach

18. Lady Madonna (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Tourismus Schüpfheim

19. Penny Lane (Arr. S. Schütz)
Liedsponsor: Stündeler, Schüpfheim

20. Because (Arr. Originalfassung a cappella)
Liedsponsor: Christa Dahinden, Entlebuch

21. Eight Days a Week (Arr. S. Schütz, M. Thürig)
Liedsponsor: RAIFFEISENBANK

22. Sgt. Peppers Lonley Hearts Club Band (Arr. S. Schütz)

Liedsponsor: Tourismus Schüpfheim
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Über die Lieder (Teil 2)

She Loves You 1963 (als Single erschienen)
Sie wurde die bestverkaufte Single des Jahres 1963 in Grossbritannien. Das
Spezielle an diesem Song ist, dass das Lied aus der Perspektive einer dritten
Person geschrieben ist. Auch von diesem Stück gibt es eine deutsche Ver-
sion, gegen den ausdrücklichenWillen der BEATLES. Am Abend vor der Auf-
nahme trafen sie sich mit dem Übersetzer, um den Text zu besprechen. Mc-
Cartney verlangte, dass die Titelzeile «Sie liebt dich» wegen des für ihn
unaussprechlichen «ch» in «Sie liebt dir» umgeändert wird, worauf der Über-
setzer antwortete: «Nee, das geht nicht. Das ist Berliner Dialekt. Das kauft
kein Kölner!»

All You Need Is Love 1967 (Album: Magical Mystery Tour)
Passend zur universellen Botschaft des Stücks enthält der Song im Intro und
in der Codamusikalische Zitate: Im Intro wird die Marseillaise angespielt, am
Schluss sind Johann Sebastian Bach, das englische Volkslied Greensleeves,
Glenn Millers »In the Mood» sowie Hooklines aus den BEATLES-Stücken «She
Loves You» und «Sgt. Pepper’s Lonely Hearts Club Band» zu hören.

Nowhere Man 1965 (Album: Rubber Soul)
Lennon erklärte in einem Interview, dass er versucht hatte, ein Stück für das
kommende Album zu schreiben, ihm allerdings nichts einfiel. Er wollte schon
aufgegeben, als er sich plötzlich seiner Situation bewusst wurde und er sich
selbst als den «Nowhere Man» sah.

Imagine 1971 (John Lennon Soloalbum)
Es ist eine Vision einer Gesellschaft frei von Götterglaube, Nationalismus und
Privateigentum. Zugleich ist der Song ein Aufruf für den Frieden und gilt als
eine Hymne der Friedensbewegung. Nach dem 11. September 2001 wurde
vom US-Radioverbund empfohlen, nebst 165 anderen Liedern, «Imagine»
nicht mehr zu spielen.

Eleanor Rigby 1966 (Album: Revolver)
McCartney komponierte das Stück am Klavier, indem er über einen e-Moll-
Akkord improvisierte und eineMelodie darüberlegte. Der Klang erinnert bei-
nahe an indische Rhythmen. Seine Gedankengänge führten zum Ent-
schluss, ein Lied über einsame Menschen zu schreiben.
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Penny Lane 1967 (Album: Magical Mystery Tour)
Penny Lane ist eine Strasse in Liverpool. Alle erwähnten Orte und Personen
des Liedes stammen aus McCartneys Erinnerungen. Die Berühmtheit des
Songs führte dazu, dass die Strassenschilder der Penny Lane regelmässig
gestohlen wurden. Nun sind sie nur noch auf Hausmauern aufgemalt.

Day Tripper 1965 (Album: Rubber Soul)
Das Lied handelt von Menschen, die keine besonderen Fähigkeiten besit-
zen, aber auch über Hippies, die Rauschgift nicht täglich zu sich nehmen,
sondern nur ab und zu. Halbherzige Aussteiger, Sonntagsfahrer, das alles
wird auf die Schippe genommen.

Hey Jude 1968 (Album: THE BEATLES)
McCartney schrieb das Lied ursprünglich für Lennons damals fünfjährigen
Sohn Julian, der sehr unter der Trennung seiner Eltern litt. Entsprechend lau-
tete die Titelzeile zu Beginn «Hey Jules, don’t make it bad». Erst später än-
derte McCartney den Text in «Hey Jude…»

Lady Madonna 1968 (Blaues Album)
McCartney versuchte ein bluesiges Boogie-Woogie-Stück zu schreiben. Das
Lied handelt davon, wie die Woche einer alleinerziehenden Frau sein
könnte. Erst Jahre später wurde bemerkt, dass der Samstag fehlte. McCart-
ney sagte dazu in einem Interview: «An diesem Tag wird sie wohl aus ge-
wesen sein und hatte eine gute Zeit.»

Because 1969 (Album: Abbey Road)
Hören Sie genau hin: Laut Lennon ist dieses Stück die Mondscheinsonate
von Beethoven rückwärts. Diesen Einfall verdankt er Yoko Ono, die auf dem
Klavier eben diese Akkorde klimperte.

Eight Days a Week 1964 (Album: BEATLES for sale)
McCartney erzählte später, dass ihm ein Taxichauffeur die Idee für den
Song gab. Er fragte diesen, wie’s denn so gehe und der Fahrer erwiderte:
«Ich arbeite sehr viel, acht Tage die Woche.»
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Geschichte der BEATLES

Die vier Pilzköpfe aus Liverpool veröffentlichten vor genau 50 Jahren ihre
erste Hitsingle «Love me do». Damit brachten sie einen Stein ins Rollen, der
die ganze Musikwelt auf den Kopf stellte. Sie beeinflussten nachhaltig die
kommendenGenerationen in ihrem Schaffen und Komponieren. Wo immer
sie auch auftraten, was immer sie sangen, die «Bealtemania» liess Teenager
ohnmächtig zu Boden sinken und Erwachsene den Kopf schütteln.

Gegründet wurde die Band bereits 1957
von John Lennon. Kurz darauf stiessen Paul
McCartney und George Harrison dazu. Da-
mals nannten sie sich noch «The Quarry-
men», später «Johnny and the Moondogs».
Im Sommer 1960 erhielten sie eine Einla-
dung für Auftritte in Hamburg und trafen
dort auf Ringo Starr. THE BEATLES waren
komplett. Zwei Jahre lang tingelten sie zwi-
schen Liverpool und Hamburg hin und her, bis sie 1962 in den Abbey Road
Studios vorspielen konnten. Der Produzent George Martin erkannte schnell
ihr Potential und bot ihnen einen Plattenvertrag an. Innert zwölf Stunden
spielten sie ihr erstes Album «Please, Please Me» ein und schafften es damit
Anfang 1963 auf den ersten Platz der britischen Hitparade. 1964 eroberten
sie mit «I Want To Hold Your Hand» auch die Charts der USA. THE BEATLES
drehten Kinofilme, traten in den grössten Hallen sowie in Fussballstadien auf.
Allen vier Bandmitgliedern verlieh die Queen am 16. Oktober 1965 den
Orden MBE (Member of the Order of the British Empire).

Die Auftritte gerieten für die «Fab Four» mehr und mehr zur Belastung: Die
Fans kreischten dermassen laut, dass die Musik gar nicht mehr zuhören war
und man das Ende eines Songs nur erahnen konnte, da sich die vier nach
jedem Stück verneigten. So entschlossen sie sich 1966 auf weitere öffentli-
che Auftritte und Konzerte zu verzichten. 1967 erschien ihr Studioalbum «Sgt.
Pepper’s Lonely Hearts Club Band». Es war das erste Konzeptalbum in der
Musikgeschichte. Die BEATLES experimentierten immer wieder mit neuen
Instrumenten, liessen sich von der fernöstlichen Musik beeinflussen, verloren
dabei aber nie ihren eigenen unverkennbaren Stil.

Ende der 60er Jahre traten immer mehr Unstimmigkeiten zu Tage. Diese führ-
ten im Frühling 1970 zur Trennung der erfolgreichsten Band aller Zeiten.
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Drogerie, Homöopathie, Naturheilmittel
Markus Zehnder, 6162 Entlebuch,Telefon / Fax: 041 480 11 88

Geschenkverpackungen zu Schnäppchenpreisen!

6110Wolhusen, Infos &Öffnungszeiten www.stewo.com
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HELLO GOODBYE-Bar

Auch gegen den kleinen Hunger oder Durst vor, während und nach dem
Konzertes ist gesorgt! Ob lieber Tea Time, ein stilechtes Guinness, einen
Whiskey, frische Muffins oder – very british – Fish & Chips, es wird sich für
jeden Geschmack etwas finden.

Um sich in die richtige englische Stimmung fürs Konzert zu bringen, ist extra
für diesen Anlass ein Fish & Chips Wagen eingerichtet worden. Bereits ab
19.00 Uhr werden frisch frittierte Fischspezialitäten und Pommes Frittes ange-
boten. Der Wagen steht gleich beim Eingang zur HELLO GOODBYE-Bar.

Der Erlös des Barbetriebes kommt voll-
umfänglich dem Chorprojekt zu Gute.
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– Ihr Partner wenn es um Besonderes geht !
– grosse Auswahl an europäischen Qualitätsweinen
– feine Spirituosen, Delikatessen und Geschenkkörbe
– Oele, Balsamicos und Spirituosen im Offenverkauf
– Karaffen, Gläser und Geschenkartikel
– Grosses Sortiment an Entlebucher Spezialitäten

Schauen Sie herein, es lohnt sich !

Hindervormüli
6170 Schüpfheim

Telefon 041 484 15 51
www.gisler-wein.ch

Vinothek - Delikatessen - Geschenke

Die HELLO GOODBYE-Bar ist
eine Stunde vor Konzertbeginn
geöffnet.
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aentlebuch.ch

Beim Bahnhof

CH-6160 Entlebuch

Web: www.aentlebuch.ch

Mail: info@aentlebuch.ch

Tel: 0848 878 801

> Büro
> Gewerbe
> Verkauf
> Ausstellungen
> Schulungen

ZU VERMIETEN
Räume verschiedener Grössen für:

Hyundai
ab CHF 30990.―*

*1.6 GDi Comfort, Abb.: 2.0 GDi Premium ab CHF 43490.―

Schön in Form, Funktion und Preis.

Der neue Hyundai i40 steht für Sie zur Probefahrt bereit.

Touring Garage Brünisholz, Feldmoos 29, 6182 Escholzmatt, Telefon 041 486 13 66
www.bruenisholz.ch
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Herzlichen Dank

Wir bedanken uns bei den Liedsponsoren und den Inserenten des Programm-
heftes, mit der herzlichen Empfehlung an die Leserinnen und Leser, bei der
Wahl einer Dienstleistung oder beim Einkauf, diese zu berücksichtigen.
Ebenfalls Dank gebührt folgendenGönnerinnen und Gönnern für ihre finan-
zielle Unterstützung:

• Alessandri-Schwander Ursula, Schüpfheim
• Felder Yvonne und Othmar, Schüpfheim
• Felder-Zemp Rita und Adolf, Schüpfheim
• Migros-Kulturprozent
• Müller-Mahlstein Yvonne und Richard,
Schüpfheim

• Röösli Erwin, Schüpfheim
• Schnider Toni, Schüpfheim

• Dr. med. Schöpfer Josef, Escholzmatt
• SIFA PACK AG, Schüpfheim
• Stalder Kurt, Hintervormühli 6, Schüpfheim
• Tanner Koni, Schüpfheim
• Wicki-Furrer Dolores und Othmar, Furrer
• Zahnarztpraxis Duss, Escholzmatt
• Zehnder Nadine, Schüpfheim
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Und bei allen
Versicherungsfragen

sind wir für Sie da:

Zürich Versicherungs-
Gesellschaft AG

Generalagentur
Beat Balmer

Kundenberater
Schnider Leo

Zihlmann Hansjörg
Bahnhofstrasse 10

6162 Entlebuch
Telefon 041 482 61 61

Fax 041 482 61 62

www.zurichvitaparcours.ch

Bleib fit –
mach mit!

Ein herzliches Dankeschön auch an alle anderen, die in irgendeiner Form
mitgeholfen haben, dass los poco locos dieses Jahr mit dem Projekt «Meet
THE BEATLES» auf der Bühne stehen kann!
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John Winston Lennon

John Lennon kam am 9. Oktober 1940 in Liverpool zur
Welt. Er wuchs bei seiner Tante Mary (Mimi) auf, da seine
Eltern Julia und Alfred sich trennten, als John sechs Jahre
alt war. Fasziniert von Rock’n’Roll und Skiffle, spielte er als
Fünfzehnjähriger bei den «Quarrymen» mit. Später nann-
ten sie sich «Johnny and the Moondogs» und auch «The Silverbeatles».
Dieser Name wurde in Hamburg zu THE BEATLES gekürzt.

1962 heiratete er seine Jugendliebe Cynthia Powell. Der gemeinsame Sohn
Julian kam 1963 zur Welt. 1968 zerbrach die Ehe, als John die Performance-
Artistin Yoko Ono kennenlernte.
Sie verstand es, John Lennon künstlerisch auf ihre Seite zu ziehen und trennte
ihn so auch von den anderen BEATLES. Nach ihrer Hochzeit 1969 veranstal-
teten sie für die Presse zugängliche Bed-Ins für den Weltfrieden. Das hierbei
aufgenommene Lied «Give Peace A Chance» gab der Friedensbewegung
eine eigene Hymne.

Die BEATLES kamen nur noch für Plattenaufnahmen zusammen, so dass sie
Anfang 1970 als logische Konsequenz den Schlussstrich zogen und die Tren-
nung bekannt gaben.

Weil John und Yoko künftig in den USA leben wollten, ent-
brannte ein jahrelanger Rechtsstreit zwischen Lennon und
den US-Einwanderungsbehörden. Sie stuften ihn wegen
seines politischen Engagements als gefährlich ein. Die
Musikprojekte mit Yoko kamen beim Publikum nicht an.
Deswegen versuchte Lennon sich als Solokünstler. 1971 ge-
lang ihm mit «Imagine» der grösste Welterfolg seiner Solo-
karriere. In der Folgezeit widmete er sich der Bürgerrechts-

bewegung in den USA. 1974 machten ihm Drogenprobleme und die
vorübergehende Trennung von Yoko Ono zu schaffen. Nach der Geburt sei-
nes zweiten Sohnes Sean und der positiven Entscheidung über sein Aufent-
haltsrecht in den USA zog Lennon sich 1976 ins Private zurück.

Vier Jahre später trat der einstige Revoluzzer mit dem versöhnlichen Album
«Double Fantasy» erneut an die Öffentlichkeit. Doch die Freude über das
gelungene Comeback währte nur wenige Wochen. Am 8. Dezember 1980
trafen ihn fünf Schüsse aus der Waffe des fünfundzwanzigjährigen Mark
Chapman. John Lennon erlag den Verletzungen im Krankenhaus.
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Paul McCartney

Paul McCartney wurde am 18. Juni 1942 in Liverpool ge-
boren. Er stammt im Gegensatz zu John Lennon aus gut-
bürgerlichen Verhältnissen. Am Liverpool Institute High
School for Boys traf er George Harrison. Schon früh lernte
Paul Trompete spielen, später wechselte er auf Gitarre.
Der Linkshänder Paul übte die Griffe, die John ihm beibrachte, jeweils zu
Hause vor dem Spiegel.

Von 1963 bis 1968 war McCartney mit der Schauspielerin Jane Asher liiert.
Nach der Trennung heiratete er am 12. März 1969 die US-Fotografin Linda
Eastman. Aus dieser Beziehung stammen drei Kinder, Mary, Stella und
James.

Zusammen mit Linda gründete er Anfang der 70er Jahre
die Gruppe «Wings», mit denen er fast nahtlos an die Er-
folge der BEATLES anknüpfen konnte. Songs wie «Band on
the Run» oder «Mull of Kintyre» waren Riesenhits und auch
bei uns in den Charts. «Wings» ist das erfolgreichste Pro-
jekt eines Ex-Beatle. Die Band gehört mit 14 Top-Ten-Sing-
les in Grossbritannien und zwölf Top-Ten-Singles in den
USA zu den erfolgreichsten Gruppen der 1970er Jahre.

1981 trennte sich die Gruppe. Seither ist Paul als Solokünstler unterwegs. Er
ist immer noch produktiv und gilt als erfolgreichster Songwriter aller Zeiten.

Nach Lindas Krebstod am17. April 1998 heirateteMcCartney am11. Juni 2002
das Ex-Model Heather Mills. Ein Jahr später wurde die gemeinsame Tochter
Beatrice Milly geboren. Bereits 2006 gaben McCartney und Mills ihre Tren-
nung bekannt. McCartney wurde verpflichtet, an Mills eine Abfindung in
Höhe von 32 Mio. Euro zu zahlen.

Am 9. Oktober 2011 heiratete Paul McCartney in London die Geschäftsfrau
Nancy Shevell.
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Kreuzplatz
Schuhhaus

Hauptstrasse 8 Schüpfheim

Ihre Schuhe für
Damen
Herren
Kinder
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ort Freizeit

Entlebucherstrasse 19 Wolhsuen

www.sitzplatzueberdachung.ch

Sitzplatzüberdachungen, Sitzplatz- und Balkonverglasungen, Vordächer

TANNER Metallbau, 6010 Kriens, 6170 Schüpfheim, Telefon 041 484 13 60

Urs Bieri Unterdorf 10 6170 Schüpfheim
Telefon 041485 02 40 Telefax 041485 02 41 E- Mail: info@bikesportbieri.ch

www.bikesportbieri.ch
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George Harrison

Geboren wurde George Harrison am 25. Februar 1943 in
Liverpool. Zusammen mit drei älteren Geschwistern
wuchs er in harmonischen, gutbürgerlichen Verhältnissen
auf. Schon früh spielte der scheue JungeGitarre und war
in verschiedenen Bands mit dabei. Durch seinen Schul-
freund Paul McCartney lernt er John Lennon kennen und spielt bei den
«Quarrymen» mit. Er war der Jüngste der BEATLES, was ihm als Nicht-Volljäh-
riger bei den gemeinsamen Engagements in Hamburg Probleme ein-
brachte. Deshalb mussten sie den Aufenthalt abbrechen und nach Eng-
land zurückkehren.

Harrison war zwar der Leadgitarrist der BEATLES. Doch er stand meist im
Schatten von John und Paul und wurde deshalb oft als der «stille Beatle»
bezeichnet. Sein Einfluss auf die Musik der BEATLES ist jedoch nicht zu über-
hören. Harrison konvertierte Mitte der 1960er Jahre zum Hinduismus und
brachte indische Elemente, insbesondere das Sitar-Spiel, in die Musik der
BEATLES ein.

George heiratet 1966 das Fotomodel Patti Boyd. Die Ehe
hielt bis 1974 und blieb kinderlos.
Nach der Trennung der BEATLES 1970 erwischte George
den besten Start ins Sologeschäft. Er veröffentlichte den
Hit «My Sweet Lord», der als eines der berühmtesten Pla-
giate der Musikgeschichte gilt. Das Lied «All Those Years
Ago» schrieb er 1981 in Gedenken an den 1980 ermorde-
ten John Lennon. Dabei kam es zu einer kleinen Wieder-

vereinigung: George Harrison, Ringo Starr, Paul und Linda McCartney nah-
men den Titel gemeinsam mit dem Produzenten George Martin auf.

Aus der Verbindung mit Olivia Arias, die er 1978 heiratete, entstammt der
Sohn Dhani. Am 30. Dezember 1999 wurde Harrison in seinem Herrenhaus in
Henley-on-Thames von einem geistig Verwirrten niedergestochen und
schwer verletzt. Das mutige Einschreiten seiner Frau Olivia, die mit einem
Feuerhaken auf den Attentäter einschlug, rettete ihm das Leben.

Ab 1997 litt George Harrison an Lungenkrebs, woran er am 29. Novem-
ber 2001 starb.
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Ab 1997 litt George Harrison an Lungenkrebs, woran er am 29. Novem-
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Corinne Abbühl
Stv. Niederlassungsleiterin

Martin Wicki
Standortleiter Immobilien

Josef Felder
Niederlassungsleiter

Pirmin Bucher
Treuhandberater

Dienstleistungen für KMU

Gewerbe-Treuhand AG
Hauptstrasse 48
6170 Schüpfheim
Tel. 041 485 71 71
www.gewerbe-treuhand.ch

Zusammen erfolgreich.

Küchen und allgemeine Schreinerarbeiten www.kistag.ch 041 484 23 76
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Ringo Starr

Ringo, eigentlich Richard Starkey, wurde am 7. Juli 1940
in Liverpool geboren. Seine Kindheit war geprägt vom
Hafenviertel, wo er aufwuchs, aber auch von der frühen
Scheidung seiner Eltern. Richard war ein schwächliches
Kind und oft krank.

Nach seinem Schulabschluss heuerte er als Drummer bei «Rory Storm and
the Hurricanes» an. 1962 löste er Pete Best als Schlagzeuger bei den BEA-
TLES ab. Er lernte die Band aber bereits zwei Jahre zuvor in Hamburg ken-
nen. Für die Plattenaufnahmen zum ersten Album schloss er sich ihnen de-
finitiv an.

1965 heiratete er Maureen Cox. Zusammen haben sie drei Kinder, Zak, Ja-
son und Lee. Die Ehe hielt zehn Jahre. Mit seiner zweiten Frau, der amerika-
nischen Schauspielerin Barbara Bach, lebt er mittlerweile in Monte Carlo,
Los Angeles und London.

Von allen BEATLES schrieb er am wenigsten Lieder, seine
gesanglichen Qualitäten bezeichnet man allgemein
als eher dürftig. Seine Eigenkompositionen waren
«Octopus’s Garden» und «Don’t Pass Me By». Starrs
Schlagzeugstil jedoch prägte das Klangbild der Band
entscheidend mit. Ab 1965 verschwand der Backbeat
immer mehr in den Hintergrund und der Rhythmus
wurde anspruchsvoller. Lennon, McCartney und Harri-

son behaupteten stets, Ringo Starr sei einer der besten Rock’n’Roll-
Schlagzeuger der Welt.

Ab Mitte der 70er Jahre mehrten sich die Gerüchte über Depressionen und
Alkoholmissbrauch. Nach einer Entzugskur ging es für Ringo Starr wieder
bergauf. Im Herbst 1989 wagte er sich zurück auf grosse Konzertbühnen.
Mit seiner «All-Starr-Band», in der auch sein Sohn Zak mitwirkte, unternahm
er in der Folge Welttourneen.
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Let It Be

Let It Be wird fälschlicherweise oft mit «Lass es sein» ins Deutsche übersetzt. Tat-
sächlich bedeutet es «Lass es geschehen». McCartney verarbeitete im Text die
Querelen, die zwischen den Bandmitgliedern herrschten. Erst später erzählte
Paul McCartney, dass er in dieser für ihn schwierigen Zeit einen Traum gehabt
habe, in dem ihm seine früh verstorbeneMutter Mary erschienen sei. Im Traum
versicherte sie, dass alles gut werdenwürde. Dies habe ihm viel Halt gegeben.

When I find myself in times of trouble
Mother Mary comes to me,
Speaking words of wisdom, let it be.
And in my hour of darkness
She is standing right in front of me,
Speaking words of wisdom, let it be.

Let it be, let it be, Let it be, let it be,
Whisper words of wisdom, let it be.

Andwhen thebroken-heartedpeople
Living in the world agree,
There will be an answer, let it be.
For though they may be parted
There is still a chance that theywill see,
There will be an answer, let it be.

Let it be, let it be, Let it be, let it be,
There will be an answer, let it be.
Let it be, let it be, Let it be, let it be,
Whisper words of wisdom, let it be.
Let it be, let it be, Let it be, let it be,
there will be an answer, let it be. 2x

And when the night is cloudy
There is still a light that shines on me,
Shine until tomorrow, let it be.
I wake up to the sound of music
Mother Mary comes to me,
there will be no sorrow, let it be. 2x

Let it be, let it be, Let it be, let it be,
Whisper words of wisdom, let it be.



Singst du gerne?

Los poco locos freut sich jederzeit über Neumitglieder. Es ist auch möglich,
nur bei einem Projekt mitzumachen. Die Proben finden jeweils freitags um
20.00 Uhr im Musiksaal des Oberstufenschulhaus in Schüpfheim statt. Du
möchtest ganz unverbindlich eine Probe besuchen? Auskünfte dazu erhältst
du unter www.lospocolocos.ch oder bei unserer Präsidentin. Eine vorherige
Anmeldung ist erwünscht.

Auf überraschende Ideen und kulturelle Identität

kommt es an. Wir unterstützen Kreativität

und lokale Veranstaltungen, weil uns die Region

und ihre Menschen am Herzen liegen.

Hauptsitz
Hauptstrasse 32
6170 Schüpfheim
Tel. 041 208 08 08

Direktion
Kantonsstrasse
6162 Entlebuch

Bankstellen
Schüpfheim
Entlebuch
Escholzmatt
Marbach
Malters

info@eb.clientis.ch
www.eb.clientis.ch

Kultur verbindet
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Musizieren
Mit meiner Bank im Hintergrund


